
Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Es mag als Hybris aufgefasst und kann als Wagnis angesehen werden, sich ange-
sichts der Komplexität der Thematik und des Umfangs vorliegender Untersu-
chungen, Konzepte und Theorien als alleiniger Autor mit Verhaltensstörungen bei
Kindern und Jugendlichen zu befassen. Der Begriff Hybris (altgriechisch: Übermut,
Vermessenheit, Herausforderung der Götter) scheint mir deshalb am Platze zu sein,
weil es für einen Einzelnen unmöglich ist, die gesamte relevante Literatur zu be-
arbeiten und mit eigenen Erkenntnissen und Vorstellungen zu verarbeiten. Es gilt
also auszuwählen, Schwerpunkte, Akzente zu setzen und dennoch die Thematik
sachgerecht und zeitgemäß, d. h. dem gegenwärtigen Forschungs- und Erkennt-
nisstand entsprechend, darzustellen. So ist auch das Wagnis gegeben, nicht auf das
notwendige Verständnis zu stoßen, insbesondere bei denjenigen Fachkolleginnen
und -kollegen, die nicht die entsprechende Berücksichtigung fanden oder andere
Aspekte präferieren. Es lässt sich also vieles anders und vielleicht auch besser
machen. Ich möchte deshalb den/die Leser/-in bitten, sich mit konstruktiv-kriti-
schen Hinweisen und Anregungen an mich zu wenden.

Trotz der aufgezeigten Problemkonstellation lege ich das Buch vor aus der
Überzeugung heraus, dass eine möglichst umfassende – wenn auch in Teilen ver-
kürzte – Darstellung über Verhaltensstörungen im Kindes- und Jugendalter aus
pädagogischer Sicht von historischen Betrachtungen bis zur Drogenabhängigkeit
notwendig ist, um dem wachsenden Informationsbedürfnis einer breiteren Öf-
fentlichkeit, insbesondere aber der Eltern und all derer zu genügen, die sich pro-
fessionell mit schwierigen, hilfsbedürftigen jungen Menschen beschäftigen.

Eigene Arbeiten aus früherer Zeit, die auch gegenwärtig relevant erscheinen,
wurden überarbeitet in den Text einbezogen.

Berlin, im Januar 1993 Prof. Dr. Norbert F. Myschker
Freie Universität
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Vorwort zur 8. Auflage

Das Buch erschien erstmals 1993 und wurde bis zur 6. Auflage 2009 in alleiniger
Autorenschaft aktualisiert, überarbeitet und in Teilbereichen ergänzt. Es fand
großen Anklang und lohnte deshalb die vielen mit den Neuauflagen verbundenen
Arbeiten und Mühen. Es ist also mittlerweile seit 25 Jahren auf dem Markt und
wird von einigen Rezensenten als »Standardwerk« bezeichnet.

Ab der 7.Auflage zeichnen nunmehr zwei Autoren verantwortlich. Fachszene
und Fachdiskussion haben sich weiter erheblich ausdifferenziert und befinden sich
in einer enormen Dynamik. Es schien sinnvoll, die Last der Aktualisierung und der
Ergänzung des Buches auf mehrere Schultern zu verteilen. Im Rahmen eines Au-
torenteams konnte diese Herausforderung angenommen werden.

Auch für die 8. Auflage war wieder viel Arbeitsaufwand nötig. Um eine stets
angestrebte möglichst große Aktualität zu halten, musste eine Fülle von Daten in
den Tabellen und Abbildungen sowie teilweise auch der darauf Bezug nehmende
Text neu recherchiert und aufbereitet werden. Die Dynamik der Diskussion um die
UN-Behindertenrechtskonvention und das Thema Inklusion wurde wieder ver-
stärkt mit aufgenommen. Als schwierig gilt nach wie vor, dass sich nicht nur
Sichtweisen und Strukturen verändern, dass Organisationsstrukturen wie etwa
Beschulungsformen neu gedacht und konzipiert werden, sondern dass sich diese
Entwicklung zudem in einem unwägbaren Fluss befindet. Soweit es zum aktuellen
Zeitpunkt notwendig und sinnvoll erschien, wurde versucht, beiden Aspekten in
der Textüberarbeitung sowie in den Ergänzungen Rechnung zu tragen.

Die Bologna-Reform zog für das Buch einige Konsequenzen nach sich: Berufs-
bilder und Studiengänge sind in erheblicher Veränderung begriffen; auch dies fand
im Hinblick auf die Darstellung zu unterschiedlichen Professionen Berücksichti-
gung.

Ein herzlicher Dank gilt Sarah Rech und Philipp Hascher, stud. paed., für An-
regungen und die gemeinsame kritische Diskussion.Weitere Danksagungen für den
intensiven inhaltlichen Austausch im Kontext der Pädagogik bei Verhaltensstö-
rungen sowie nützliche Hinweise gehen an das gesamte Kollegium des Lehrstuhls
für SonderpädagogikV der Universität Würzburg, für diese 8. Auflage besonders
an Sophie Holtmann, Msc. Psychologie, sowie Dr. Tony Hofmann, Dipl.-Psych.

Weil am Rhein und Würzburg, November 2017
Norbert Myschker und Roland Stein
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